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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich

I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark vdhne Beſtellgeld.

Beſtellüngen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
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Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 117.

Kur und Vade- Anſtalt Annaburg.

e

De Beſtellungen
für das 4. Vierteljahr (Oktober Novem
ber Deember) auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Gertliches und Provinzielles.

lich e eUhr geöffnet werden.
Annahbnrg. Nach dem Bericht der Land

wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am 30. Septbr. er. im Kreiſe Torgau ge
zählt pro 100 Kilogramm: Weizen 15,25 bis
16,15 Mk., Roggen 14,10 14,40 Mk., Gerſte
13,50 15,75 Mk. Hafer 13,50 14,90 Mk.

Aunaburg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß die Meldetage im Monat Oktober 1901,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent
gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathskeller“ anweſend ſein wird, am
9. und 28. Oktober von Vorm. 11 2 Uhr
Nachm. ſtattfinden.

Pretzſch (Elbe.) Ein von Bitterfeld kom
mender leerer Möbelwagen ſollte geſtern nach
mittag die hieſige Elbſähre paſſieren, jedoch

mußten wohl die Pferde desſelben, als ſie
die Fähre betreten ſollten, ſchen geworden
ſein, denn kurz vor der Fähre bogen ſie nach
links ab und gingen in die Elbe. Die zwei
vor dem Möbelwagen geſpannten Pferde ver
mochten den Wagen nicht wieder herauszu

ziehen, und ſogar mit noch vier vom Vorwerk
Mauken geſtellten kräftigen Pferden gelang es

bis abends 7 Uhr nicht, den Möbelwagen
wieder flott zu machen.

Torgau, 24. Septbr. (Strafkammer Ver
handlung.) Am 10. Auguſt d. Js. ſtieg der
Zimmermann Carl Grube in Annaburg über das
Hofthor in das Gehöft des Hausbeſitzers Biſchof

daſelbſt, in welchem ſeine Schwiegermutter, die
Wittwe Kühnaſt wohnt, öffnete den Ziegenſtall
und entwendete aus demſelben zwei ſeiner

Schwiegermutter gehörige Ziegen, welche er in
den nahen Wald trieb. Der Diebſtahl wurde
jedoch von der Beſtohlenen bemerkt, die den Dieb

verfolgte. Dieſer bemerkte dies, band die beiden
Ziegen an einen Baum und wandte ſich nun
gegen ſeine Schwiegermutter, dig er mit der Fauſt
ins Geſicht ſchlug, hinwarf und mit ſeinen ſchwe
ren Stiefeln ſo bearbeitete, daß dieſelbe ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Grube wurde

vom Amtsdiener feſtgenommen, jedoch wieder
freigelaſſen. Aus Aerger über ſeine Verhaftung
gerieth er ſo in Wuth, daß er aus dem Pacht
lande ſeiner Schwiegermutter ſämmtliche Rüben
und Grünkohl ausriß und dadurch einen Schaden

von drei Mark anrichtete. G. wurde wegen
Diebſtahls und Körperverletzung zu einer Ge

ſammtſtrafe von 5 Monaten Gefängniß und we
gen Uebertretung des Feld und Forſtpolizei

Geſetzes zu einer Haftſtrafe von einer Woche

verurtheilt, e e

er Zeitung.

Neue Gartenlaube.

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe ZBuchdruckerei Annaburg
S

Schwrinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
Donnerstag, den 3. Oktober 1901. V. Jahrg.

9——8 Uhr Abends.

Torgau. 29. Septbr. (Obſtausſtelkung). Die
von der obſtbaulichen Vertretung des Kreiſes im
„Schützenhauſe“ veranſtaltete zweitägige Obſt
ausſtellung wurde geſtern Vormittag durch den
Königl. Landrath Herrn Wieſand im Beiſein
zahlreicher Beſucher mit einer Anſprache eröffnet
die in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf
den Kaiſer ausklang. An die hierauf folgende
Rede des Oekonomieraths GarckeWittgendorf,
der von der Landwirthſchaftskammer beauftragt
war, die Ausſtellung zu begutachten, ſchloß ſich
die Preisvertheilung. Es wurden 22 Prämien,
darunter zwei Ehrenpreiſe, zuerkannt.
ſtellung war trotz der kurzen Zeit, die für die
Vorbereitung übrig blieb, über Erwarten reich

Dies verdient umſomehr anerkannt zu

reichha

nſorten kamen am

Gute Louiſe von Arvanches, Williams Chriſt
birne und Paſtorenbirne vor. Dieſe Sorten
dürften deshalb wohl als am zweckmäßigſten für
den Anbau im Kreiſe zu bezeichnen ſein. Die
Sortenwahl aller Arten von Obſt iſt recht be
trächtlich, ſo daß der Zweck der Ausſtellung ein
Geſammtbild des Standes des Obſtbaues im
Kreiſe zu geben, als vollkommen erreicht betrachtet
werden kann. Das Publikum brachte der Aus
ſtellung durch regen Beſuch lebhaftes Intereſſe

entgegen (Hall. Ztkg.)Aehesdorf. Drillinge, zwei Mädchen
und ein Knabe, wurden am Donnerſtag dem
Maurer Mann ſchen Ehepaar hierſelbſt ge
boren. Mutter und Kinder befinden ſich wohl.

Calan, 24. Septbr. Wie gefährlich mit
unter ein Jnſektenſtich werden kann zeigt
folgender Vorfall Vor einigen Tagen wurde
die verwittwete Ackerbürgersfran D. hierſelbſt
von einer Wespe auf der oberen Handfläche
geſtochen, ohne dem Stich weitere Beachtung
beizulegen. Nunmehr hat ſich herausgeſtellt,
daß Blutvergiftung eingetreten der Arm bis
zur Schulter angeſchwollen iſt. Nach Ausſage
des behandelnden Arztes wird an ihrem Auf
kommen gezweifelt.

Viel Aufſehen erregte in Cottbus ein
Radler aus Sallgaſt durch ſein aus Rüſter
holz verfertigtes Fahrrad. Die Felgen des-
ſelben ſind ſo fein herausgearbeitet, daß ein
Pneumatik übergezogen werden konnte. Der
Inhaber des Rades, ſeines Zeichens ein Stell
machergeſelle, hat das Rad ſelbſt gebaut und
zwar in Gemeinſchaft mit einem Schmiede
geſellen, welcher die Eiſentheile durch Hand
arbeit anfertigte.

Delitzſch 26. Septbe. In Radefeld
war am vergangenen Sonntag eine Geflügel
Ausſtellung, an die ſich eine Verlooſung ver
ſchiedenen Geflügels anſchloß. Unter den
glücklichen Gewinnern beſand ſich auch ein
Kaufmann G. aus Delitzſch, welcher zwei
Hähnchen und eine Ente gewann. Auf dem
Heimwege wurde noch einmal eingekehrt. Bei
der Ankunft in Delitzſch waren Hähnchen und
Ente verſchwunden. Am anderen Tage wurde
ihm der Schnabel der gebratenen Ente als
„Muſter ohne Werth“ zugeſchickt.

Halle a. S. 26,. Septbr. Bei dem Ter-
min zur Verpachtung der der Stadt Halle
gehörigen Rittergüter Ammendorf und Beeſen,

Die Aus

der geſtern anſtand, wurde nicht ein einziges

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmew, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

Gebot abgegeben. Der jetzige Pächter zahlte
35,000 Mk. Pacht er will die Pachtung
weiter führen, aber nur für die Hälfte der
bisherigen Pacht,

Zum Tode verurtheilte das Schwur
gericht in Halle a. S. den Steinſetzer Lange
Biſchofsrode, der ein 5jähriges Mädchen ver
gewaltigt und getödtet hatte.

Nordhanſen, 26. Septbr. Vor meh
reren Tagen hatte, wie von einem Mitreiſen
den berichtet wird, ein Nachtzug auf der Strecke
zwiſchen Witzenhauſen und Kaſſel (Bahnlinie
Berlin Frankfurt a. M.) einen unfreiwil
ligen Aufenthalt von mehr als einer Stunde,
bis endlich eine telegraphiſch von einer Nachbar
ſtation herbeigerufene Lokomotive vorgeſpannt

forſchr geſt
daß

bedeckt waren, daß die Räder der Bahnwagen
und der erſten Lokomotive ſich in der glit
ſchigen Maſſe zwar drehten, aber nicht fort
zubewegen vermochten

Schmölln, 27. Septbr. Ein hieſiger
Reſtaurateur ſchoß ſich aus Lebensüberdruß
eine Kugel durch den Kopf, während ſich ſein
Nachbar, ein Eiſenwaarenhändler, eine Stunde
ſpäter erhängte. Man glaubt beide Selbſt
murde auf das Konts des derzeitigen ſchlechten
Geſchäftsganges ſetzen zu müſſen.

Naumburg a. S. 24. Septbr. Ein
„glänzender“ Bankerott iſt der des Etuifabri
kanten Zipfel im nahen Städtchen Schkölen.
Die Schulden betragen 44000 Mk., das Ver
mögen aber nur 486 Mk. Da nür 418 Mk.
Schulden Anrecht auf volle Befriedigung haben
und auch noch Gerichtskoſten zu bezahlen ſind,
ſo bleibt für die gewöhnlichen Gläubiger gar
nichts übrig.

Vom Kyffhäuſer, 25. Septbr. Die
auf dem Denkmal ruhenden Schulden betragen
jetzt nur noch 108 000 Mark, die der Wirth
ſchaft 126 000 Mark. Seit der Einweihung
des Denkmals hat der deutſche Kriegerbund
298 000 Mark gedeckt

Adorf, 23. Septbr. Vom 1. Januar
1902 an wird hier mit Genehmigung der
der königl. Kreishauptmannſchaft Zwickau die
ſtädtiſche Steuer ſür den Kleinhandel mit
Brannlwein von 15 Mk. auf 30 Mk. erhöht.

Zu Gunſten der Buren hat der Ver

gung in Weimar folgende Reſolution an
genommen Jm Namen und Auftrag von
mehr als 5000 evangeliſchen Pfarrern Deutſch
lands geben wir folgende Erklärung ab Jm
Mitgefühl mit dem Heldenkampf der Buren
um Freiheit und Vaterland erheben wir den
Proteſt des chriſtlichen Gewiſſens gegen die
ungerechte Gewaltthat Englands an einem

evangeliſchen Brudervolk. Wir verurtheilen
die Art, wie man in Südafrika gefangene
Frauen und Kinder hinſterben läßt, und wir
verurtheilen den Bruch des Völkerrechts, daß
die pflichtmäßig für ihr Vaterland kämpfenden
Männer für Rebellen erklärt werden, da es
doch unter allen Nationen höchſte Pflicht und
Ehre iſt, für das Vaterland zu kämpfen und
zu ſterben. Wir trauern darüber, daß inner

ſicht Mittel und Wege gefunden ſind, um

wurde. Dieſe zog den Zug über die unpaſ

i lle Hi g idie Eiſenbahnſchienen (und der Bahn
körper) derart mit Milliarden von Raupen

band deutſcher Pfarrervereine auf ſeiner Ta

einem Aergerniß ein Ende zu machen, durch
welches die Ehre des chriſtlichen Namens vor
aller Welt befleckt wird. Wir befehlen die
Sache des Burenvolkes in die Hände des
barmherzigen und gerechten Gottes, und wir
bitten unſere Gemeinden, die nothleidenden
Familien des Burenvolkes auch ferner that
kräftig zu unterſtützen.

Gommern, 25. Septbr. Ein als Zeuge
geladener Einwohner hat dem Gericht eine
Rechnung aufgeſetzt, worin ſich eine Rubrik
„Abnutzung des Sonntagsanzuges“, den er
bei erſcheinen vor Gericht angezogen hatte,
befand.

Berlin, 26. Septbr. Auf dem Neubau
einer Gemeindeſchule im Norden Berlins ſtürzte

wurde getödtet. Der Bankier
ſchild entfernte ſich vor etwa 10 Tagen aus
ſeiner Wohnung und iſt anſcheinend nach
Amerika geflohen. Er hinterlätzt 60 000 Mk.
Schulden infolge Börſenſpekulation. Der
Rentier Cordes ſetzte die Stadt Berlin zur
Erbin ſeines 150 000 Mk. betragenden Ver
mögens ein. Dss Geld iſt zur Erweiterung
des Kinderaſyls beſtimmt.

Aeber anbauwürdige Stachelbeerſorten ver
öffentlicht der praktiſche Ratgeber im Obſt und
Gartenbau in ſeiner neueſten Nummer einen
längeren, illuſtrierten Artikel. Als eine der
beſten Sorten wird die „Beſte grüne“ genannt.
Die Sorte wurde vom deutſchen Pomologen
verein zum allgemeinen Anbau empfohlen. Sie
iſt engliſchen Urſprungs, aber ſchon etwa 20
Jahre in Deutſchland Jhre Anpflanzung iſt
iſt in Hausgärten ſehr zu empfehlen. Als eben
falls gute und tragbare Sorten ſind angeführt:
die „grune und gelbe Rieſenbeere“, weiſe Voll
tragende“ und Prinz von Oranien“. Die be
treffende Nummer, in der jede der genannten
Sorten nicht nur einer Beſprechung
unterzogen, ſondern auch abgebildet iſt, kann
man vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers
koſtenlos erhalten.

Die Düngung der Winterhalmfrürhte.
Die Ausſaat des Roggens und Weizens ſteht

vor der Thür und da wollen wir nicht ver
ſäumen, dem Landwirth noch einige Rathſchläge
für die Düngung dieſer Früchte zu geben.

Wie bekannt, ſind die Winterhalmfrüchte für
eine Stallmiſtdüngung nicht beſonders dankbar
und thut man aus dieſem Grunde ſchon beſſer,
den Stallmiſt den Hackfrüchten, die in demſelben
ſehr gut gedeihen, zu geben. Zweckmäßig iſt es
daher den Winterhalmfrüchten die zu einer
guten Ernte an Korn und Stroh nöthigen Pflan
zennährſtoffe im Kunſtdünger zu geben. Neben
Phosphorſäure und Stickſtoff (letzterer in Chili
ſalpeter als Kopfdünger im Frühjahr zu geben)
verdienen die Kaliſalze gang beſondere Beach
tung, denn keine Pflanze iſt im Stande, ohne
ſie zu gedeihen. Kali, welches ſie zu ihrem
Aufbau nöthig hat, denn in der Aſche derſelben
ſind verhältnißmäßig große Mengen davon vor
handen. Man giebt den Winterhalmfrüchten auf
leichten Böden pro ha 800 ks Kainit (entſprechend

CEtr. pro Morgen), auf ſchweren 100 bis 200
kg 40 prozentiges Kalidüngeſalz pro ha (ent
ſprechend 0,50 bis 1,00 Ctr. pro Morgen). Der
Kalidünger wird im Herbſt 8 bis 14 Tage vor
der Saat ausgeſtreut und untergepflügt.

Rlarkt-Kalender.
halb der Chriſtenheit ſeit nunmehr zwei Jahren Am 2. Oktober Vm. in Jeſſen, Mühlberg



Politiſche Kundſchan,
Fenktſchaud.

Graf Walderſee iſt an ſeinem Beinleiden
ernſtlich erkrankt. Es handelt ſich um ein
Blutgeſchwär am Schienbeine, das nach der
Ausſage eines Profeſſors der Kieler Univer
ſitat durch den Aufenthalt in China ent
ſtanden ſein ſoll, vielleicht bei der Seereiſe
durch die anhaltende Hitze und eine vorüber
gehende Blutſtockung.

Unſere Chinaſoldaten ſind in Oeſterreich
ſehr gefeiert worden. Jn Wien und überall
fanden ſie begeiſterte Aufnahme und die Zei
tungen beſprachen dieſe Thatſache als die
ſicherſte Friedensbürgſchaft.

Von einer Meuterei reſp. Jnſubordination
an Bord des Kreuzers „Gazelle“ wird be
richtet. Es hatte ſich ein Matroſe läſſig
beim Kohlenſchaufeln erwieſen und ſich den
Anordnungen eines Oberbootsmannes wider
ſetzt, wobei beide aneinander gerieten. Der
Matroſe hatte wunde Finger und konnte nicht
ſo ſchnell arbeiten.

Bei den Landtagswahlen im Fürſtentum
Reuß j. L. ſiegten im 3. und 4. Wahlbezirke
die Sozialdemokraten. In drei Kreiſen fin
den Stichwahlen zwiſchen Sozialdemokraten
und der Ordnungspartei ſtatt.

Der Krieg zwiſchen Columbien und Vene
zuela hält unſeren einzigen Kreuzer von der
amerikaniſchen Station, die „Vineta“, nun
ſchon ſeit einem Monat im Hafen von La
Guyra feſt. Man hat ſich an Bord darauf ein
gerichtet. Reichsdeutſche auf beſonderen Wunſch
zeitweiſe aufzunehmen, um ſie in einem neu
tralen Hafen zu landen. In den nächſten Tagen
ſtellt unſere Marineverwaltung für die ameri
kaniſchen Gewäſſer einen zweiten Kreuzer in
Dienſt, der ſofort nach beendeter Ausrüſtung
die Reiſe über den Ocean antreten ſoll. Es
iſt dies der „Falke“ mit 165 Mann Beſat
zung.

Der GrafRegent Ernſt von Lippe betrach
tet die lange umſtrittene Erbfrage zu Gunſten
ſeines älteſten Sohnes als geſchlichtet. Jn
Schaumburg Lippe, das ebenfalls Anſprüche
auf Detmold erhebt, wird hingegen dieſe An
ſicht nicht geteilt, t wartet man noch
der einſtweilen vertägten endgiltigen Entſchei
dung des Bundesrates des Deutſchen Reiches

Von einer Befaſſung des Haager Schieds
gerichtshofs mit dem Burenkrieg und von einer

im Anſchluß daran geplanten neuen Jnitiative
Zaren und anderer gekrönten Häupter
Gunſten einer allgemeinen Abrüſtung

weiß die Pariſer „Patrie“ zu berichten: Prä
ſident Loubet, der Zar, die Königin von Hol
land, der König von Griechenland und der
König von Italien ſeien einverſtanden, den
Schiedsgerichtshof im Haag zu ermächtigen,
auf ihre amtliche Zuſtimmung zu rechnen für
den Fall, daß es ſich mit dem Proteſt der
Buren gegen die Kitchener Proklamation
befaſſen werde.

Die Meldung des Pariſer Blattes leidet
allerdings an großen Unklarheiten und Un
wahrſcheinlichkeiten.

Eine ſcharfe Kritik an den Zuſtänden im
Reichstage hat der demokratiſche Abg. Payer
auf dem Parteitage geübt, den die ſüddeutſche
Volkspartei ſoeben in Stuttgart abhielt.
Er äußerte u. a., den Reichstagsverhandlun
gen könne eigentlich nur noch beiwohnen,

Zweideutig ſcheint uns jedes Gut, das wir be
ſitzen; nur die verlorenen ſteigen im Preiſe.

G. Schilling.

Abſchied vom Leben.
Novelle von A. Gilly, (15

Brandt unterbrach ſich und ſprang auf.
Der junge Mann hatte ihm mit totblaſſem Ge
ſichte zugehört und verließ wankend den
Sitz.

„Wagner, was iſt Euch ſchrie der Alte
erſchreckt und wollte den Taumelnden ſtützen.
Aber ſeine Hand wurde fortgeſtoßen, und der
Angeredete lallte „Geht geht! Ich bin müde

totmüde und will ſchlafen!“
Brandt ſah ihn erſchreckt an, wollte noch

etwas ſagen, murmelte aber nur ein paar un
deutliche Worte und verließ ſcheu und kopf
ſchüttelnd das Zimmer.

Heinrich ſtand noch einen Augeublick, er
wollte an die Schublade aber die Kräfte
verſagten, und er brach mit einem heiſeren
Laut ohnmächtig auf der Diele zuſammen.

Kurz ehe der Unglückliche wieder zu ſich
kam, hatte es laut und haſtig an der Thüre
geklopft. Eine hochgewachſene Frauengeſtalt
war eingetreten, dicht in einen langen Man
tel gehüll t.

Es war Roſa Perdigani. Sie ſah Heinrich
und ſtand mit weitgeöffneten Augen regungs

lös vor dem jungen Mann, deſſen Entſchluß
ſeinem Leben ein Ende zu machen, ſie geahnt
hatte. Sie glaubte, er ſei tot. Sie ſah
Blut auf der Diele, Blut, welches langſam

aus einer Wunde an der Hand hervorſickerte.

wer 1. ein Junggeſelle ſei, 2. wer kein Ge
ſchäft habe oder als Beamter ſich eines Stell
vertreters erfreute, oder aus dem Parla
mentarismus ſelbſt ein Geſchäft mache, und
3. dazu weder Nerven noch ein Organ für
Ueberdruß und Langeweile beſitze. Dazu
kommt außerdem die Machtloſigkeit des
Reichstags. Pofitives zu ſchaffen vermöge
der Reichstag nicht. Zwiſchen der Rechten
und der Linken ſiehe das Centrum, und wenn
die Schlachten zwiſchen rechts und links ge
ſchlagen ſeien, dann betrete einer der Auguren
des Centrums die Rednertribüne und gebe
aus Gründen, die oft Gott beſſer bekannt
find als den Menſchen, dem einen Teil recht.
Damit ſei die Sache entſchieden, die einen
jubeln, die andern ärgern ſich, beide Teile
aber denken: eigentlich hätteſt du auch können
geſcheidter zu Hauſe bleiben und dem Zen
krum die Sache von vornherein überlaſſen.

Jn Malaga fand in Gegenwart aller
Behörden die feierliche Verteilung der Preiſe
ſtatt, welche der deutſche Kaiſer für die
Hilfeleiſtuug bei dem Schiffbruch des deut
ſchen Schulſchiffes „Gneiſenau“ verliehen hat.
Der deutſche Konſul hielt eine Anſprache, in
welcher er des heldenmütigen Beiſtandes ge
dachte, welcher von allen Seiten der Be
ſatzung der „Gneiſenau“ geleiſtet wurde.
Es folgten Reden des Präfekten, des Mili
tärGouverneurs, des Marine Kommandanten
und des Bürgermeiſters, welche in ein Hoch
auf Kaiſer Wilhelm und Alfonſo ausklangen.

Türket.
Der Sultan, welcher ſeit ſechs Tagen

bettlägerig war, ſtand kürzlich zum erſten
Mal wieder auf, um den Selamlik abzuhal
ten. Entgegen anderen Meldungen betrachtet
die franzöſiſche Regierung den Konflikt mit
der Pforte nicht als völlig beigelegt, ver
weigert vielmehr weitere Unterhandlungen
über die Affaire Loranto und behält ſich
Schritte vor. Als Revanche dafür hat die
Pforte den Eingang franzöſiſcher Zeitungen
verboten. Auch der ruſſiſche Marineattachee
erhielt nun, wie kürzlich der Militärattachee
Befehl, nach Petersburg zu reiſen.

Spanien
In Barcelona fanden Ruheſtörungen ſtatt

welche einen anarchiſtiſchen Charakter trugen
es wurden aufreizende Proklamationen ver
teilt. Bei einem Zuſammenſtoß wurden meh
rere Poliziſten verwundet.

Gegen Prügel ſcheint der Präſidentenmör
der Czolgosz ſehr empfindlich zu ſein. Bei
ſeiner Ueberführung in das AnburnGefäng
nis ſchrie er vor Angſt herzzerreißend, als
die Menge ihn prügeln wollte. Folgende
Meldung liegt darüber vor: Als Czolgosz
um 3 Uhr morgens ins Anburn Gefängnis
gebracht wurde, griff die Menge ſeine Poli
zei-Eskorte an und verſuchte ihn zu lynchen.
Die Polizei zog die Revolver und befreite
Czolgosz ſchließlich mit ihren Stäben aus den
Händen des Mobs. Czolgosz brüllte vor Angſt
vor dem Gelynchtwerden und erklärte nachher,
er bereue jetzt ſeine That und bedaure Mrs.
Me. Kinley.

Eine Kompagnie amerikaniſcher Jnfante
rie, welche in der Nähe von Balangina auf
der Jnſel Samar beim Abkochen beſchäftigt
war, wurde von Filipinos angegriffen. 24

und ſie warf ſich über den Regungsloſen.
Sie riß ſeinen Rock, ſein Hemd auf und horchte

an ſeinem Herzen, das ſie ſchon für immer
verſtummt wähnte. Und nun ſtieß ſie einen
dumpfen Laut der Freude aus, denn der Ohn
mächtige regte ſich und ſeurzte tief auf. Sie
ſtützte ſein Haupt und ſah in ſeine ſich lang
ſam öffnenden Augen. Er lag ſtill und glaubte
zu träumen. Sie aber umſchlang ſein Haupt
mit ihren warmen Armen und bettete es an
ihrem angſtvoll klopfenden Herzem. Er lä
chelte matt und ſagte langſam „Der Stern
der Liebe ſteht im Glanze.“ Sie ſchwieg, ihre
Thränen tropften auf ſeine blaſſe Stirn.

Plötzlich richtete er ſich auf. Sein Blick
öffnete ſich weit und wurde ſcharf. Er träumte
nicht, wie er in der erſten Schwäche geglaudt.
Das Weib an ſeiner Seite war irdiſch
ach! nur zu irdiſch. Jhr heißer Atem hatte
ihn erweckt, das Klopfen ihres Herzens ihm
die Beſinnung zurückgegeben. Er ſtreifte ihre
Hände ab und erhob ſich. Sie lag noch auf
den Knien und blickte ihn angſtvoll an. Er
ſah die verſühreriſche Schönheit ihrer herr
lichen Glieder der Mantel war geöffnet,
unter dem koſtbaren Spitzenkleide wogten ihr
voller Buſen. Ein Schwindel hatte ihn gefeſ
ſelt gehalten, vielleicht der wilde Rauſch, ewig
an der Bruſt dieſes Weibes ruhen zu können.
Nun war er wieder bei Sinnen und ſein Ge
ſicht nahm einen finſteren, drohenden Ausdruck

an.
„Was wollen Sie hier fragte er dumpf
Sie lächelte ängſtlich, ſie var gekommen

ihn vor ſeiner thörichten Verzweiflung zu

Und plötzlich kam ihr die Beſinnung wieder

Amerikaner entkamen, 48 wurden getötet, 11
verwundet. Die Filipinos erbeuteten die
Vorräte, die Munition und den größten Teil

der Gewehre der Kompagnie.

Monkenegro.
Die „Falkenſöhne“ ſchauen in ihrem Lande

gemächlich wie aus einer Theaterloge den
Ereigniſſen auf dem Balkan zu. Der frei
gebige Fürſt fühlt ſich nur durch den unange
nehmen Druck des großen ruſſiſchen Väterchens
einigermaßen beeinträchtigt. Man behandelt
ihn als einen unverbeſſerlichen Verſchwender,
dem man den Brotkorb höher hängen muß.
Nicht als ob man Montenegro fallen ließe,
aber der Fürſt ſoll jetzt über alles Rechen
ſchaft leiſten. Man erhöhte die Subvention
für das hieſige Mädcheninſtitut, damit die
ſüddalmatiniſchen und montenegriniſchen höhe
ren Töchter nicht in die Schule nach Zara zu
gehen brauchen. Ferner wurden 15 monte
negriniſche Jünglinge auf Staatskoſten in
die Petersburger Infanterie Kadettenſchule
aufgenommen. Dies alles thut die ruſſiſche
Regierung direkt und trifft ihre Maßnahmen
durch den hieſigen Geſandten, wohl wiſſend,
daß keine Rechnungen geführt zu werden pflegen.
Dieſer Tage kamen zwei ruſſiſche Jngenieur
Militärs, welche die Aufgabe erhielten, den
Seehafen Antivari zu befeſtigen. Es iſt nicht
ſchwer zu erraten, daß dieſe Befeſtigung kaum
gegen Italien gerichtet ſein kann, ſondern
einen Flottenputſch der Nachbarmonarchie ver
hindern ſoll. Bezeichnend iſt es, wie die
ſerbiſche Preſſe einerſeits ſich erſtaunt ſtellt,
daß OeſterreichUngarn die Balkanereigniſſe
mit Aufmerkſamkeit verfolgt, andrerſeits aber
mit großem Wohlwollen auf das „Vordrin
gen“ Deutſchlands nach Kleinaſien verweiſt.
Die kleinen Schäker reiten eben die ſpaniſche
Schule der hohen Politik. Sonſt iſt in allen
Wipfeln Ruhe. Rußlands Synod wird vom
I. Januar 1902 an die orthodoxe Bewegung
im großen Stil unterſtützen, die Jungtürken
werden ſich in Serbien etabliren und König
Alexander ſucht immer noch einen Nachfolger
Der Krieg zwiſchen Columbien und Venezoela,

Einer Depeſche aus Willemſtad (Curacao)
zufolge iſt dort die Meldung eingetroffen, daß
in einem Gefechte auf der Halbinſel Goagjira
300 Venezolaner mit 4 Geſchützen gefangen,
600 getötet oder verwundet worden ſeien,
bezw. vermißt würden. Unter den Verwun
deten ſoll ſich ein Bruder des Präſidenten

Caſro bendenDer General Diaz iſt
aus in Kolumbia eingefallen und hat Chame,
ſüdlich von Panama beſetzt. Präſident de
Caſtro von Venezuela ſoll die Kriegserklärung
planen.

China.
Den Verkauf eines Teiles ſeiner Flotte

beabſichtigt China. Wie aus Schanghai ge
meldet wird, findet bei der chineſiſchen Re
gierung daß Angebot Rußlands günſtige Auf
nehme, das Peijang- Geſchwader für fünf
Milltonen Rubel, die von den an Rußland
zu zahlenden Entſchädigungen abgezogen wer
den ſollen, anzukaufen. Das Geſchwader be
ſteht aus drei ſchnellen Kreuzern, vier Tor
pedobootzerſtörern und etlichen Kreuzern
dritter Klaſſe.

England und Transvaul.
Englands Schaden durch den ſüdafrikani

behüten, und er empfing ſie ſo? Sie glaubte
erſt, er ſcherze. Nein! er blickte ſie ja ſo feind
lich an, die böſe Falte zwiſchen ſeinen Augen
brauen ſprach nicht von Scherz. Etwas wie
Scham oder Ernüch erung kam über ſie, und
ſie erhob ſich fröſtelnd. Dabei ging ihr Blick
durch das elende Zimmer. Mitleid wieder in
ihrem Herzen, ſie verſtand den Zorn des Man
nes, der ſich mit der bitteren Wunde im Her
zen verkroch, um allein zu ſein, vielleicht allein
zu ſterben. Jhre ſchönen Augen blickten den
jungen Mann warm und gütig an. Sie trat
elwas von ihm fort, eine flüchtige Röte über
zog ihr Antlitz, ſie ſchloß den Mantel haſtig,
heimlich, denn die ungeſtüme Bewegung hatte
ihn verſchoben und auch das zarte Gewand
über den Buſen. So war ſie faſt wieder un
ſicher geworden und ſagte leiſe: „Sie fragen
mich, was ich bei Jhnen will Jch möchte
Sie an Jhr Verſprechen von heute Nachmittag
erinnern. Haben Sie ſchon verſucht, der Ver
zweiflung Trotz zu bieten und dem Leben,
das Sie in dieſe unwürdige Lage zwingt, weil
Sie nicht ſo geartet ſind wie Hinz und Kunz?
Sie haben Jhr Verſprechen nicht gehalten

„Was hätte ich Jhnen verſprochen fragte
er kalt. Jn ſeiner Stimme war ein ſeltſamer
Beiklang. Sie horchte auf und ſah ihn betroffen
an. Sie ſchüttelte das herrliche Haar mit einer
ſtolzen Bewegung zurück, ihre Augen blitzten.

„Was heißt das, was bedeutet dieſe Be
tonung fragte ſie faſt zornig und ihre Hand
hob ſich warnend.

Er lachte bitter auf und rief „Sie haben
mir allerdings heute Jhre Freundſchaft angebo
ten, und waren ſo gütig, mir von Jhrem Lor
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ſchen Krieg iſt nicht bloß nach den unmittel
baren Ausgaben und den Verluſten an Men
ſchenleben zu berechnen die wirtſchaftlichen
Folgen ſind ſehr beträchtlich. Das ergiebt
ſich aus einem Vergleich des geſamten Ge
ſchäfts- und Handelsverkehrs während der
Jahre 1899 und 1900, den der „Hamburg.
Korreſp. anſtellt. Die Finanzoperationen des
Londoner Klearing Houſe, die im Vorjahre
183,2 Milliarden Mark umfaßten, erſtreckte

ſich im Jahre 1900 auf Werte, die insge
ſamt nur 179 Milliarden Mark oder 4200
Millionen Mark weniger ausmachten. Auch
das Verhältnis zwiſchen den Geſamtwerten
des Export und Jmportverkehrs hat ſich er
heblich verſchlechtert. Jm Jahre 1899 blieben
die Einnahmen aus den exportierten Wa
ren um 4,4 Milliarden Mark hinter den
Ausgaben für importierte Güter zurück. 1900
betrug das Mehr des für letztere gezahlten
Geſamtbetrages 4,65 Milliarden Mark, wo
bei noch zu berückſichtigen iſt, daß die Ausfuhr
des vergangenen Jahres ohne Export nach
dem Kriegsſchauplatze bedeutend niedriger
geweſen wäre, und noch ein größeres Minus
gegenüber dem Jmport aufzuweiſen hätte,
wenn nicht der Totalwert der nach Süda
frika ausgeführten Waren noch eine weitere
Vermehrung um nahehezu 27 Millionen Mk.
gegen das Vorjahr erfahren hätte. Die für
die engliſchen Truppen beſtimmten Sendungen,

die einen Wert von 254 Millionen gegen 227
Millionen Mark im Jahre 1899 repräſen
tierten, enthielten hauptſächlich Lebensmittel
und Gebrauchs egenſtände.

Eine neue Verordnung hat Kitchener wie
der eſlaſſen, die man als Raub Verordnung
am beſten bezeichnet. Alles Eigentum der
noch im Felde ſtehenden Buren, welche die
Waffen durchaus nicht niederlegen wollen, ſoll
benutzt werden, um die Verpflegungskoſten für
deren gefangene Frauen und Kinder zu decken.
Auch ein neues blutrünſtiges Verlangen ſtellt
er. Die gefangenen Buren ſollen totgeſchoſſen
werden, weil die Urteile auf lebenslängliche
Verbannung nichts fruchten. Jn ihrer er
bärmlichen und lumpigen Geſinnung haben
die Engländer nun die Baſutos auch mit
Waffen verſehen und haben die Buren auch
ſchon gegen dieſe kämpfen müſſen. Der Er
folg war gut. Aber all das hat nur zur
Folge, daß das kämpfende Burenheer lawinen
artig anſchwillt. Jn der Richtung auf Kap

im Zuſtande der Hilfloſigkeit. Botha hat beim
Fort Jalta an der Zulugrenze die Engländer
geſchlagen und zum Rückzuge gezwungen Zwei
Offiziere und 19 Mann ſind tot, der Kom
mandeur, 5 Offiziere und 46 Mann verwundet,
92 Gefangene, 1 Geſchütz und große Vorräte
erbeutet. General Hamilton, der verſpätet
eintraf, war nicht im ſtande, Bothas Vor
marſch aufzuhalten.

Has Bad des Kaiſers.
Von den einfachen Sitten und der An

ſpruchsloſigkeit Kaiſer Wilhelms l zeugt nach
ſtehende kleine Geſchichte, deren Erzähler ſich
auf den Leibarzt Sr. Majeſtät, Herrn v.
Lauer, als ſeinen Gewährsmann berief. Das
gemütliche Palais mit dem hiſtoriſchen Eck
fenſter ſagte dem Kaiſer bekanntlich für ſein
alltägliches Leben ganz beſonders zu aber

beer etwas abgeben zu wollen. Ich danke ſehr
dafür, ich brauche mir nicht an Jhrer Hand
den Beifall der Menge zu erwerben. Ich will
allein ſtehen, ſiegen oder fallen

Roſa war ſehr blaß geworden, aber ihre
Augen blickten offen. Sie trat einen Schritt
auf den erbitterten Mann zu und ſagte lang
ſam „Sie allein Warum ſind Sie ſo ſtolz?
Was giebt Jhnen Recht, die Hülfe der Men
ſchen abzulehnen Verdanken Sie ſich ſelbſt
viel, ſo verdanken Sie doch mehr der Gemein-
ſchaft der Mitmenſchen. Alle Jhre Gedanken,
Ihre Talente bauen ſich auf dem geſtrigen Ver
mächtnis der Menſchheit auf. Was Jhnen ge
hört und was ſie verſchenken oder verſagen
können, das iſt Jhr Herz. Jch will es dulden,
daß ſie meine Beweggründe verkennen, aber ich
dulde es nicht daß Sie mich mit ſolchen Blicken
anſehen, mir mit ſolchen Worten begegnen
Jch hab's nicht verdient um Sie. Jch müßte
jetzt gehen, aber ich kann nicht. Jhr Gemüt
iſt verwirrt, deshalb bin ich hergekommen
Statt der Freade, daß man Sie und Jhr Ta
lend gewürdigt hat, habe ich heute im Theater
ſchon Verzweiflung in Jhrer Miene geſehen.
Da ergriff mich die Angſt. Was hatten Sie
erwartet Wie hoch glaubten Sie, daß die
Welle der Begeiſterung ſie tragen wird Wiſſen
Sie denn noch nicht, daß die Gleichgültigkeit
der Mittelmäßigen, die faule Neugier der
Unbegnadeten, der Spott der Nichtswürdigen
ein feſter Wall iſt, den wir im lang ſamen,
unermüdlichen Kampfe nehmen müſſen? Wer
dieſem Feinde den Rücken wendet, der wird
verlacht, niedergeworfen. Nicht an meiner Hand
wollen Sie den Kampf wagen

ſedt ſcheinen ſch die Maſſen zu konzentriren
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nenden ihm faſt als Reue erſcheinen konnte.

nes Netz zerriſſen war, darin Sie den Uner

din Badezimmer, ohne das der moderne
Menſch heutzutage nicht exiſtiren zu können
glaubt, gab es darin nicht. Wollte Se. Ma
jeſtät ein Bad nehmen, was in der guten
alten Zeit ebenfalls nicht ſo häufig geſchab,
wie wir es jetzt gewöhnt ſind, ſo holte man
eine Badewanne aus dem nahen Hotel de
Rome, ſie wurde im Schlafzimmer des
Kaiſers aufgeſtellt und dem Beſitzer mit drei
Mark honorirt. Während dies Badever
hältnis mit dem Hotel de Rome den Kaiſer
abſolut nicht genirte, war es der Kaiſerin
Auguſta ein Dorn im Auge. Sie beſchloß
Remedur zu ſchaffen ſie ließ im Souterrain
des Palais ein durchaus ſtandesgemäßes
Badezimmer mit koſtbarer Bade- Einrichtung
berſtellen und überraſchte damit den hohen
Gemahl zu ſeinem Geburtstage. Majeſtät
ſoll ein etwas ſüßſaures Geſicht zu dieſem
Angebinde gemacht, die Einrichtung aber ge
bührend bewundert haben. Als das nächſte
Mal ein Bad genommen werden ſollte, führte
Engel, der langjährige Kammerdiener, den
kaiſerlichen Herrn in das elegante Badege
mach. Aber leider hatte Seine Majeſtät
beim Ausſteigen das Malheur, auf den blan
ken Flieſen auszurntſchen und ſich wehe zu
thun. „Na, Engel, das machen wir nicht
wieder ſagte Se. Majeſtät und von Stund
an wurde das alte Badeverhältnis mit dem
Hotel de Rome wiederhergeſtellt und blieb
bis zum Ende des Kaiſers beſtehen.

Aus aller Welt.
An Jecaterinnenburg iſt bei Kälte und

ſcharfem Wind Schneefall eingetreteu.
Durch eine Keſſelexploſion auf einem

Torpedoboot bei Algier wurden fünf Matro
ſen ſchwer verwundet, einer derſelben iſt ge
ſtorben, der Zuſtand von zwei anderen iſt
hoffnungslos.

Wie ein ſoeben veröffentlichter Bericht
der britiſchen Regierung beſagt, ſind in Lon
don während des verfloſſenen Jahres nicht
weniger als 54 Perſonen verhungert, und
zwar in den verſchiedenſten Altern, von Em
ma Frances Steevens, 2 Wochen alt, bis
Henry Leman 83 Jahre alt.

Anter den Schülern der Kieler hö
heren Lehranſtalten iſt ein Kartellverein auf
gedeckt worden. Zu den Teilnehmern dieſer
Verbindung, die dem Kneip und Paukweſen
ausgiebig fröhnten und ſelbſt eine Kneipe
etablirt hatten, zählten Primaner, Sekun

zuſtändigen LehrerKollegien, welcher kürzlich
Laut Beſchluß der

gefällt wurde, ſind die führenden Mitglieder
dieſer Verbindung von dem weiteren Schul
beſuch dieſer Lehranſtalten ausgeſchloſſen.

In Newark (Reu Jerſey) hat eine Ex
ploſion ſtattgefunden, bei welcher elf Perſo
nen umkamen.

Fie Tgyphusepidemte in Gelſenkir
chen hat einen ungeheuren Umfang angenom
men. Die Zahl der Erkrankten iſt auf zwölf
hundert geſtiegen.

Der Hankier S. Luck hat ſich in Aſchaf
fenburg im Main ertränkt, die Leiche iſt ge
funden.

Poſtaltſcher Humor.
Der Poſtdienſt gilt im Allgemeinen als der

jenige amtliche Dienſt, bei dem es am ein
förmigſten hergeht. Und doch blüht auch in
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dieſem Dienſt häufig ein recht treffender Hu
mor. Daß junge Poſtbeamte einem geiſtig nicht
normalen Menſchen, der zu allen möglichen
Handleiſtungen und Gängen verwendet wird,
nach einer beſonders blödſinnigen Leiſtung das
plaſtiſche, in rot groß gedruckte Plakat „Wert
ſtück“ auf den Rücken kleben und dieſes Wert
ſtück“ dann in der ganzen Stadt herumſenden,
mag nur eben erwähnt werden. Klaſſiſcher iſt
folgendes: In der Mitte der 70er Jahre hatte
ich, ſo erzählt ein Leſer der „Straßb. Poſt
ehrenamtlich die „Landwirtſchaftliche Zeitung
für die Cantone D. und S., im Kreiſe L. im
Elſaß zu verſenden. Jn ein dieſer Arbeit zu
Grunde liegenden Liſte e ad ſich auch der
Ackerer S. in B., der verſtor en war, ohne daß
ich Anzeige davon erhalten hatte. Die Zeitung
unter ſeiner Adreſſe geht alſo gleichfalls ab,
kommt aber wieder zurück mit dem Poſtver
merk: „Adreſſat geſtorben Hierauf gebe ich
meinem Gehilfen den Auftrag, den S. in der
Abſendungsliſte zu ſtreichen. Aus irgend einem
Grunde unterblieb dieſe Streichung und die
Zeitung geht in 14 Tagen wieder ab. Der
Briefbote denkt, ich muß die Sache deutlicher
machen, und ſchreibt dieſes Mal: „Adreſſat ge
ſtorben und begraben Jetzt nehme ich ſelbſt
den Rothſtift zur Streichnng zur Hand, als ich
in demſelben Augenblick amtliche Reviſion
bekam, und ſo unterblieb die Streichung noch
mals. Die Zeitung geht zum dritten Male ab.
Dem Briefboten wird die Sache doch zu bunt
und er ſchreibt dieſes Mal: „Adreſſat geſtor
ben, begraben und noch nicht wieder aufer
ſtanden.“ Daß die Streichung jetzt erfolgte,
können Sie ſich denken.

Gerichtshalle.
Die Strafkammer in Poſen veruſ teilte den Re

dakteur des „Wielkopolanin“ Szmyt wegen Majfjeſtäts
beleidigung zu drei Monaten Gefängnis,

Wegen Duells verurteilte die Strafkammer zu
Schneidemühl den Rittergutsbeſitzer von Hartmann
auf Hofſtädt und den Rechtsanwalt Bandlow zu je
vier Monaten Feſtung. Letzterer war bei dem Zwei
kampf am 22, Juli d. J. lebensgefährlich verletzt
worden.

Die oſt aufgeworfene Frage, ob man unter Um
ſtänden das Recht hat, fremde Kinder zu züchtigen,
iſt im Gegenſatz zu der bisherigen juriſtiſchen Praxis
in Preußen und auch wohl in den übrigen Bundes
ſtaaten letzter Tage von dem Düſſeldorfer Landgericht
bejahend beantwortet worden. Ein Stellmacher hatte
zwei elf und zwölfjährige Rangen, weil ſie ihn mit
Steinwürfen verfolgten, ſchließlich kurzer Hand ge
packt und derb georfeigt. Der Staatsanwalt plaidirte,
obwohl er zugeben mußte, daß die Jungen die Strafe
ganz gewiß verdient, für Beſtrafung, da man keine

Notwehr annehmen könne. Das Richter Kollegium
war jedoch der Anſtht, daß man ſich unnütze Jun
gen, die mit Steinen werfen, garnicht anders als
durch körperliche Züchtigung auf friſcher That vom
Halſe halten könne. daß der Angeklagte alſo durchaus
im Falle der Notwehr gehandelt habe, und ſprach
denſelben frei.

Das Schwurgericht verurteilte den Sattler Nepo
muk Krzyſaniak aus Kalmſee, welcher am Abend des
19. Mai den Gutsbeſitzer Jeſionowski auf der Straße
überfallen und durch Steinwürfe gegen den Kopf nie
dergeſchlagen hatte, ſodaß derſelbe gleich ſtarb, zu fünf
Jahren Gefängnis

Vermiſchtes.
Aeber einen von den Buren Geſtempel

ten berichtet ein Ko reſpondent der O. P.“
wie folgt: Vor den Gäſten des Schütz ſchen
Kellerrſtaurants rühmte ſich ein Eigentümers

ſohn aus einem Dorfe bei Memel, gegen die
Buren gekämpft zu haben er ging dabei in
ſeinem Lobe über die Engländer und Ver
achtung der Buren ſoweit, daß die Anweſen Lage zwingt immer mehr induſtrielle Erabliſſe

Kräfte laſſen ſich nicht mitteilen, ſondern nur

en. L. Büchner.Ihſtien vom Feben.

Novelle von A, Gyll t

Doch an meiner Seite, wenn Sie zu ſtolz ſind,
ſich beſchützen zu zu laſſen. Einen ehrlichen
Bundesgenoſſen kann doch jeder gebrauchen.
Und ich war ehrlich gegen Sie, aber Sie ſind's
nicht gegen mich. Jn Jhrem Herzen iſt etwas
das mich zurückſtößt. Was iſt's? Ich will die
Wahrheit wiſſen, denn ich bin ein Weib, und
wenn man mich nicht achtet, ſo fühle ich, daß
man mich verachtet. Welches Recht haben
Sie dazu? Was habe ich Jhnen gethan

In des Mannes Seele wogte ein ſchwerer
Kampf. Die ernſten, kaum zu widerlegenden
Worte des hochaufgerichteten Weibes gingen
wie Keulenſchläge auf ihn nieder. Er wollte
die Angſt, die Scham los ſein, ſein Geſicht
verzerrte ſich und er rief bitter „Traviata!“

Sie blickte ihn verſtändnißlos an. Es war,
als müſſe ſie ſich den Sinn erſt zu echt
legen. Und plötzlich fuhr ſie zuſammen, ein
heftiges Zittern ſchüttelte ihre Glieder, mit
beiden Händen ſchlug ſie ſich vor das glühende
Antlitz und brach in ein haltloſes Weinen aus.

Er ſtand dabei erbiltert faſt gef. hl
los gegen den Jammer, den ſein rohes Wort
hervorgerufen. Er fühlte nur noch eine grö
ßere Scham, trotzdem das Gebahren der Wei

War es Reue? War es Angſt, daß ihr ſchö

Aber Roſa ſtand an ſeiner Seite, Jhre
Augen glühten, ihre thränennaſſen Hände
krampften ſich unſanft um ſeinen Arm, und
ihre Stimme klang rauh vor Zorn als ſie
rief: „Wenn ichSie nichtfüx einen Elenden halten
ſoll, ſo ſagen Sie, was Sie von mir denken!“

Heinrich war entſetzt. So ſprach keine
Verführerin, ſo keine Ehrloſe. Eine Ahnung
ſtieg in ihm auf, wie ſchwer er ſich verſündigt
habe an dieſem guten, ſelbſtloſen Weibe.

Er ſtammelte etwas Verworrenes, er wußte
ſelbſt nicht, was er ſagen wollte. Nun ließ
ſie ſeinen Arm los und brach in ein hartes
Lachen aus. Alſo ein Feigling war er, der ſie
keleidigte ohne Grund und nun nicht einmal
den Mut hatte ſeine Lüge fortzuſetzen, die Lüge
die ihn von dem Dank efühl befreien ſollte.
Jhr herrlicher Körper ſchien zu wachſen, ſich
zu ſtählen gegen ſolchen Feind. Sie warf
ihm noch einen verächtlichen Blick zu und ver

ließ das Zimmer.
Da kam ihm die Beſinnung zurück. Er

hörte ſie die Treppen hinabeilen, eine gren
zenloſe Angſt erwachte in ihm, daß ihn das
Glück ſeines Lebens unwiderruflich verlaſſe,
in Zorn und Verachtung von ihm ſcheide.
All ſeine thörichten Gedanken, ſeine wilden
Vorſätze zerfloſſen, er ſtürzte der Beleidigten
nach.Se es war zu ſpät. Als er vor das
Haus trat, hatte ſie bereits ihren Wagen be
ſtiegen, das Gefährt rollte in mäßiger Schnelle
dahin. Heinrich achtete nicht der verwunder-
ten ſpäten Fußgänger, welche dem barhäupti-
gen Manne nachſchauten, er raunte in wilder

fahrenen zu fangen hoffte? Haſt hinter dem Wagen her. Jhm war, als

müßte er wirklich daun aber ohne Schrecken und ſchritt Heinrich voran in das Wohnzim
in den Tod gehen, wenn er nicht das gute mer. Dort war Franziska bei einem Buche

Weib verſöhnte, das er ſo unmänn ſo arm ein eſchlafen, lag in einer Sophaecke, ind ihr
Sein Atem keuchte ſeine Bruſt noch im Schlaf zufriedenes

flog, er ſtieß die Begegnenden zur Seite und ſchlecht zu den beiden Menſchen, die voll fin
Der Kutſcher war ſterer und ängſtlicher Gedanken waren.

den zu der Annahme neigten, dieſer Tages
held müſſe von den Buren eine Lektion er
halten haben. Er wurde in ein Verhör ge

zu ſein.

Burenſtempel zu Geſicht bekamen.

Spaß. Es

ergriff

ausübte, ereignete ſich auf einer Kleinbahn
ſtation in der Lüneburgerheide.

Schweiße ein Bäuerlein angelaufen, ſpring
ſchnell in ein Abteil und läßt ſich völlig er
ſchöpft auf eine Bank nieder mit den Worten

Schweißtropfen von der Stirn.

mit Mißfallen angehört. „Mein Lieber“, re

Weg aber zur Hölle“.

vor mine Perſon hewwe jo'n Retourbillet.“

geſtützte Anklage erhoben.

Terlindens Anwälte glauben, daß ſeine Aus

zur Folge haben würde.

17 Mann.
überhaupt nicht, weil kein Menſchenmateria
vorhanden iſt. Von den Regulären ſind nich

und „ausgereckt“ werden. Jn einem anderen
Bericht („Pall Mall Gaz.“) heißt es: Die
Rekruten für die Armee ſind Herden unrei er
Knaben, die unter dem Militärmaß ſtehen
und verhungert ausſehen.

J der Handwebergegend des Eulenge
birges iſt ein erheblicher Mangel an Arbeit
eingetreten, weil die Beſchäftig ung für Ber
liner Rechnung (halbwollene Kon ektionsſtoffe)

faſt vollſtändig ſtockt. Um der dadurch noch
vergrößerten Not, ſo weit wie möglich abzu
helfen, hat die Militärbehörde einen ſehr gro
ßen Teil ihres Bedarfs an Wolldecken nach

hergeſtellt werden dürfen. Die wirtſchaftliche

ſelig gekränkt

blieb hinter dem Wagen.

Ecke und war verſchwunden.

das Veſtibul treten wollte.
Frage des Portiers, der Heinrich hereinſtür
zen ſah, ließ Roſa ſich umwenden. Sie wurde
leichenblaß, als der keuchende Mann an ſie
herantrat und ſprachlos, mit angſtvoll bitten
den Augen neben ihr ſtand. Ein Wink von
ihr ſcheuchte den Po tier fort. Sie ſtand in
der prächtigen, marmorglänzenden Halle wie
eine Richte in, vor die ein gehetzter Sünder
geführt wird. Jhr erſt ſo finſterer Blick wurde
ſanfter, ſie wartete ſchweigend, was der atem
loſe Mann ihr ſagen werde.

Heinrich ſtammelte endlich „Nur ein Wort

hören Sie mich an
Sie blickte ihn ernſt an. Endlich neigte

ſie das Haupt und ſagte leiſe „Jch will hören
Kommen Sie!“

Sie ſtiegen die Dreppen hinauf. Jm Vor
zimmer war Licht Roſa warf den Mantel ab

„So, nu lat den Zug to'n Düwel fahren
fortwährend wiſchte er ſich die zahlreichen Rhein. Metallwarenfabrik Erhard in Düſſel

Aber ein dorf einen Vertrag auf eine größere Liefe
ihm gegenüber ſitzender Herr hat die Worte rung von Feldgeſchützen abgeſchloſſen.

dete er das Bäuerlein ſalbungsvoll an, „wenn manche Anekdote.
wir zum Teufel fahren, ſo führt uns der hohen Gaſte den Aufenthalt möglichſt ange

„Das is meck (mir) neym zu machen ſuchten, iſt natürlich Man
ganz egal“ erwiderte der Angeredete, „ec weiß, daß der Aufenthalt des Zaren in F. an

ments Schleſtens dazu, die Arbeitszeit zu be
ſchränken, wo nicht gar völlig die Arbeit aus
zuſetzen. Neuerdings wurde ſogar, wie bereits

nommen und mußte ſchließlich zugeben, kurze mitgeteilt, in der Königlichen Spinnerei in
Zeit nach ſeiner Anwerbung durch die Eng Landshut durch Anſchlag bekannt gegeben, daß
länder von den Buren Zefangen genommen rom I. Oktober ab der Betrieb bis auf

Daraufhin wurde einſtimmig be Weiteres an den Sonnabenden ruhen ſoll.
ſchloſſen, den Helden auf die bei den Buren
übliche Stempelung zu unterſuchen, und wer ſchen Papieres in Italien geht zurück, was
beſchreibt die Ueberrſochung der Anweſenden auf die wachſende Produktion der italieniſchen
als ſie auf der linken Schulter den bewährten Papierinduſtrie zurückzuführen iſt. Jtalien

Mit dieſer verfügt bereits über 424 Papierfabriken, die
Entdeckung endete auch der bisher getriebene über alle Teile des Landes zerſtreut ſind.

hagelte Fauſtſchläge auf den Auch der Import von Tapeten geht zurück,
Afrikakämpfer, ſo daß dieſer das Haſenpanier die früher aus Fronkreich bezogen wurden.

er ſrüher ausgedehnte Jmport engli

Ein Verſuch, engliſche „Linkruſta“ Tapeten
Ein Zwiſchenfall, der auf die Betei zu importieren, ſcheiterte an den hohen Preiſen.

ligten einen ungemein beluſtigenden Eindruck Hie Torfindußtrie in Schweden findet
von Jahr zu Jahr mehr Beachtung. Die

Als der ſchwediſche Regierung hat die Verwaltungen
Zug gerade abfahren wollte, ommt im hellen der Staatseiſenbahnen ermächtigt, bezüglich

t der Verwendbarkeit von Torf und Torfpro
dukten als Feuerungsmaterial eine Reihe von
Verſuchen anzuſtellen.

Die engl. Regternug hat mit der

Dem Zarenbeſnch erzählt man ſich jetzt
Daß die Franzoſen ihrem

kreich vier Tage dauerte, wovon einer Ruhe
Die gegen den früheren Induſtriellen tag ſein ſollte „ſogenannter“ Ruhetag,

Terlinden erhobene Anklage auf Fälſchung iſt denn man weiß auch daß an dem Tage dem
vom Gericht als unhaltbar abgewieſen worden. Zaren nur wenige Stunden, ekwa drei, für
Der deutſche Konſul hat indeſſen ſofort eine ſeine Erholung blieben die er zur Promenade
neue beſſer gefaßte und durch Zeugenbeweiſe im Schloßpark von Compiegne verwendete.

Die Verhandlung Da man vermutete daß er in ſein n Muße
iſt auf den 16. Oktoer verſchoben worden. ſtunden vielleicht das Bedürfnis zu leſen ha

ben könnte, wurde auch für Lektüre geſorgt,
lieferung unmöglich iſt, da nach ihrer Anſicht und zwer in, wie man zugeben wird ſehr
kein Verbrechen vorliegt, das die Auslieferung ausgiebiger Weiſe. Nicht weniger als 3000

Bände wurden zu dieſem Behufe aus der
Von dem Rekrutenmaterial der Englän Per Nationalbibliothek nach Compiegne

der erzählen Londoner Blätter Von den hel gebracht!

denhaften Yehmeanries meldeten ſich in zwei
Tagen für eine zweite Dienſtperiode ganze

Neue Rekruten kommen

Es braucht nicht geſagt zu werden
daß der Zar keinen davon anrührte.

An der unweit Hagen i. W. gelegenen
Ortſchaft Boelerhaide wurden ſeit etwa 4 Mo

x naten vom Ziegeleibeſitzer Schaft Bohrungen
t nach Steinkohlen vorgenommen. Dieſe Ver

weniger als 70 pEt. unreife Knaben, die, wie ſuche ſind jetzt von Erfolg gekrönt worden.

die maßgebenden militäriſchen Autoritätenhoffen, durch gymnaſtiſche Uebungen geſtärkt Steinkoblen age
Es wurde in einer Tiefe von 215 Meter ein

dieſen Bezirken unter der Bedingung verge
ben, daß dieſe Decken nur durch Handweber

und, was ihre Statur anlangt, gekräſtigt Für Geiſt und Gemüt.
BHerechnend. A. „Wie ich ſehe, ſind Se ja ſo

viel ſchuldig, als ich Mitgift gebe.“ B. „Jrren Sie
nicht?“ A:
dachte ich wäre mehr ſchuldig!“

„Nein, gewiß nicht.“ B. So Jch

Der Bettler.
rauender Abend, die Nebel ſchwer
DTief einſam die Gaſſe menſchenleer.

Jm Winde flackert Laternenlicht;
Ein Schritt, der ſchrill in die Stille ſticht

Ein Bettler trottet im müden Gang,
Wie ein Verirrter die Straßen entlang

Nun läuten die Glocken den Sonntag ein
Jhm wird er nimmer ein Sonntag ſein.

Wie leuchten die Fenſter in jedem Haus,
Jhm euchten die Sterne zum Do f hinaus.

Verlaſſen, ſo höhnt's ihn an jedem Ort,
Verlaſſen, ſo treibt's ihn fort und fort.

Veriaſſen, wie ſchlägt das Herz ihm ſchwer
Du findeſt die Heimat nimmermehr

Der Abend fällt; am Meilenſtein,

durch laute Zurufe aufmerkſam gemacht und
peitſchte in der Meinung, es mit einem Nicht hier und jetzt
Wahnſinnigen zu thun zu haben die Pferde ziska davon denken.
an. So wurde der Zwiſchenraum zwiſchen dem in mein Zimmer die treue
Wagen und dem eilenden Manne immer grö Unbefangenhlit behalten
ßer, und ſchließlich bog der Wagen um die das Zim

Aber als gelte Nebenraum bet at, überfiel ihn eine beklem
es ſeine Seligkeit, ſtürmte der Mann dahin mende Angſt. Das kleine von Wohlgerüchen
und erreichte das Hotel in dem Augenblicke durchzogene Gemach war ſo reizen eingerich
als der Wagen es ſchon verließ und Roſa in tet, daß er erkannte, die Kunſtgegenſtände da

Eine verwunderte hin gehörten der berühmten Sängerin, ſie

Verlaſſen ſchläft da ein Müder ein.

Geſicht paßte

Roſa ſah ſich um, dann ſagte ſie leiſe:
Was ſollte Fran

Gehen Sie dort hinein,
Seele muß ihre

Heinrich verließ das Zimmer. Als er den

ſchuf ſich damit ſelbſt in der Fremde ein b.
hagliches Heim. Auf dem Tiſche brannte
eine ver hängte Lampe, ein ſüßes Dämmer
licht durchwebte den Raum. So ſtand er,
noch nach Atem ringend, und die Schwäche
überkam ihn, er taſtete nach einem Sſſe!
und ließ ſich ſchwer hineinſinken. Eine halbe
Betäunbung erfaßte ihn und er ſchloß die
Augen.

Als er wieder aufblickte hatte die Thür ge
klungen. Ro a war eingetreten und ſtand
vor ihm. Er ſprang erſchreckt auf. War es

ein paar Worte. Erbarmen Sie ſich Zit, ſich in ihren weichen Polſte n zu ruhen
wo er ſie ſo gekränkt, ſo erzürnt hatte? Er
ſagte ſich be e rſchend: „Sie ſind von mir
im Zorn gegangen und ich habe Jhnen ein
Recht dazu gegeben. Aber ich ſah es ein, als
ſie mich verlaſſen hatten, daß ich erbärmlich
und nichtswürdig gehandelt habe (Fef)



Anzeigen.
In der Strafſache

gegen den Kaufmann Otto Hermann
Riemann in Annaburg wegen öffent
licher Beleidigung hat die Ferienkammer
des Königlichen Landgerichts in Torgau
am 18. Auguſt 1901 für Recht erkannt:

Der Angeklagte, Kaufmann Otto
Riemann in Annaburg iſt der öffent
lichen Beleidigung ſchuldig und wird des
halb mit 50 Mark Geldſtrafe, im Un
vermögensfalle mit 5 Tagen Gefängniß
unter Auferlegung der Koſten des Ver
fahrens beſtraft.

Zugleich wird dem verletzten Poſt
verwalter Karl Lehmann die Befugniß
zugeſprochen, die Verurtheilung des An
geklagten auf deſſen Koſten binnen vier
Wochen nach Empfang des rechtskräftigen
Urtheils durch einmalige Einrückung der
Urtheilsformel in der Annaburger Heitung
öffentlich bekannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

5 Beste Böhmische
Hraunkohlen

empfiehlt zur gefl. Abnahme ab Kahn an
der Hirſchmühle

Carl Schrödter,
Hirſchmühle b. Prettin a E.

Fahrräder
Gute reelle Marken

von 100 Mk. an unter Garantie,
ſowie sämmtliche

I Erſatztheileempfiehlt zu billigen Preiſen

Wilh. Titze,
Annaburg, Mühlenſtr. 55k.

e
W

Zwangsversteigerung.
Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Annaburg belegenen, im Grund
532Jm

eingetragenen Grundſtücke:
1. Häuslergut Nr. 32 mit 108 Mark Nutzungswerth, Gebäudeſteuerrolle Nr. 267,

Grundſteuermutterrolle Nr. 624,
Altleuthäuſer Blatt 2, Abſchnitt 71/10, Plan 64, Holzung 41,42 a, 0,52 Thlr.

Reinertrag,
Mauerwieſen Stück A. Nr. 17 Acker und Wieſe 55,10 a, 1,57 Thlr. Reinertrag,
daſelbſt Stück A. Nr. 12 Wieſe und Acker 16,10 a, 0,69 Thlr. Reinertrag,

5. daſelbſt Stück A. Nr. 22 Wieſe und Acker 64,30 a, 1,61 Thlr. Reintrag,
zu 3 bis 5 Kartenblatt 1 Parzellen 39, 40, 48, 49, 58, 59

am 21. November 1901, Vormittags 10 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I verſteigert werden.

Prettin, den 27. September 1901.
Königliches Amtsgericht.

Se
Einem geehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaft von Anna-

burg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich meine

Fahrrad u. Vähmaſchinen-
Handlung nebſt Reparatur Werkſtatt
mit dem l. October nach meinem

neuerbauten Hauſe in der Arkerſtraßre
verlegt habe.

Mit der höflichen Bitte, das mir bisher bewieſene Wohlwollen auch
fernerhin zu Cheil werden zu laſſen, zeichne

Hochachtungsvoll

Hermann Meyer.
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Aunaburg.
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R o e SEine wirthschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau, die ihre Wäsche noch
mit Seife und Soda reibt, Statt

Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke S chwWwvwan) zu verwenden, das ohne
mwühsame Handarbeit, bei grösster Schonung

igt u. geh

72

Magdeburger
aSauerkraut

pfiehltà Pfund 10 Pfg. em
OVtto Riemann.

e d
Niederlagen in An a burg bei: Bruno Bechner, J. G. Hollmig's Sobhn,

Wilhelm Kühbnast, Carl Vtnehmer.

buche von Annaburg Band III Blatt 134 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen des Schachtmeiſters Erdmann Hildebrandt in Annaburg

Dem geehrten Publikum von Annaburg
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich von Sonntag den G. bis Don-
nenrstag den [0- October auf hieſi
gem der Marktplatze l mit meiner

Moment-
Photographie
anweſend bin. Die Aufnahme koſtet pro
Perſon 25 Pfg. und ſind die Bilder
gleich mitzunehmen.

Es ladet zum Beſuch ganz ergebenſt ein

Otto Hentschel,
Photograph aus Frankfurt a O.

e Einem geehrten Publikum die höfl.
Mittheilnung, daß ich im Hauſe des Herrn
Kaufmann C. VUtnehmen, Torgauer-
ſtraße hier, eine

Korbmacher-
Werkſtelle

errichtet habe.
Richard Klinkiſch,

Korbmachermſtr. aus Prettin.

Kartoffelſäcke
50 Pfg., 1.00, 1.25, 1.50 Mk.

Carl Quehl, Ayuahurg.

in Hlaschen zu 25, 40, 75 Pfg.
und 1,25 Mark empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

deburg

Julius Kählig.empfiehlt

Rohe Kaffee's
per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mk.,
friſchgebrannke Raffer's

per Pfund 1 2 Mk.
C. Geist.

e ääff. Auf chnitt, à Pfund Mk.
1,40 n. 1,30,

Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,2
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt eBrühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.,

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend: J Ff. Kasseler,

à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige

Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt
Rich. Heinlein.

IT7777111Rüdesheimer Heck,
aus der Weinkellerei des „Vereins der

Apotheker Berlins“,
Flaſche 1,40. Mk., Flaſche 2,25 Mk.

Flaſche 3,75 Mk.
zu haben in der

Apnotheke Annaburg-

Avenarius
Carbolineum

à Pfund 20 Pfg., empfiehlt
Otto Riemann.

empfiehlt

empfehle mein in allen Genres auf das
Reichhaltigſte aſſortirtes Lager in

Schuhwaarem,
Gummiſchuhen

ſowie den herühmten Oschatzer
Filzſchnhen u. Pantoffeln.

Sämmtliche Schuhwaaren in allen Größen und Preislagen.
I Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen in kürzeſter Zeit.

Annaburg. Wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter

Zur Herbſtſaiſon

e iſt das Erſcheinen aller

wozu freundlichſt einladet

Bürger-Schützen-Verein.
e Heute Donuerstag,

S Abends 9 Uhr
bei Kamerad Däumichen

S Gerneral
a

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
Mitglieder nöthig

Der Vorſtand.

Purzien.
Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Tanz-Knuſik.
Lehmann-

Tan;Anterricht.
geſiligen Kenrtenhm, daß i

Kartoffel Erntemaſchinen

und Drillmaſchinen
zur bevorſtehenden Saiſon zur leihweiſen Benutzung ſtelle.

Da ich zur Zeit im benachbarten Jeſſen
einen Kursus für Tanz und
Anstandslehre W eingerichtet habe,
ſo würde ich bei entſprechender Theilnehmer

zahl auch hierorts in Aunaburg einen
ſolchen einrichten. eUnterzeichneter iſt in der Lage, die feineren
neuen Tänze dabei zur ſicheren Ausführung
zu bringen.

Anmeldungen dazu nimmt die Expedition

d. Bl. bis 5. Oktober entgegen. SAnnaburg. Wilh. Gralil.
Acker's Neue Welt.

Sonnabend den 5. Oktober

grosse humoristiseſe Soirée
der allbekannten und überall mit großem Beifall aufgenommenen

SHaalethaler Huartekt- und Eouplet-Hänger.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entrée 40 Pfg. Anfang 8 Uhr.

Billets à 30 Pfg. im Vorverkauf bei Herrn Fechner und im Lokal.
Einen heiteren und vergnügten Abend verſprechend, bitten um gütigen Beſu

Hochachtend

G. Runkewitz. Aug. Acker.Zoll Inhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Hochachtungsvoll

Carl Rost,
Tanzlehrer aus Torgau.

Am Dienstag Nachmittag 4 Uhr
verstarb unser jüngstes Söhnehen
Wäliy im Alter von 10 Monaten
Dies zeigen tief betrübt an

Paul Hoffmann und Frau.
Beerdigung Freitag Nachm. 4 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.

Verſammlung
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